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Von der Krise der Weltwir tschaft 
ist Europa am meisten betrof­
fen. Die österre ich ischen Ex­

por teure leiden unter der ger ingen 
Aufnahmefäh igke i t des europä ischen 
Marktes ebenso wie unter den mass i ­
ven Wechse lkursversch iebungen Für 
den starken Expor t rückgang im 
I Quartal war aussch laggebend, daß 
nun auch die Aus fuhr nach Deutsch­
land e inbrach und die Phase s te igen­
der Ostexpor te zu Ende ging. 

Das Ausb le iben von Aus landsbes te l ­
lungen hatte Produkt ionskürzungen 
in der Industr ie zur Folge. Besonders 
traf dies die Herstel ler von Investi­
t ionsgütern und Vor le is tungen, die 
Konsumgüterproduzenten ver loren 
relativ wenig Terra in 

Die Konjunkture inschätzung durch 
die Unternehmen läßt noch kein Ende 
der Talfahrt erkennen Im WIFO-Kon-
junktur tes t von Ende Apr i l beurtei l ten 
die Indust r ieunternehmen Auf t rags la­
ge und Kapazi tä tsaus lastung ungün­
st iger als Ende Jänner. Die Produk­
t ionserwar tungen und die Einschät­
zung des Lagerbestands s ind dage­
gen wenig verändert 

Die In landskonjunktur hat s ich eben­
falls abgeschwäch t Vor allem die Inve­
st i t ionen in Ausrüs tungsgüter wurden 
angesichts der Überkapazi täten ge­
kürzt: im I Quartal wurden um gut ein 
Zehntel weniger Invest i t ionsgüter im­
port iert und um fast ein Zehntel weniger 
Masch inen produzier t als im Vorjahr 

Die Baukon junktur verlor zu Jahres­
beginn deut l ich an Schwung. Die Um­
sätze bl ieben im Jänner und Februar 
weit unter dem Vor jahresniveau; dazu 
t rug al lerdings auch die ungünst ige 
Wit terung bei 

Eine ger ingere Zahl von Verkaufs ta­
gen ließ die Einzelhandelsumsätze im 

Die Rezession der österreichischen 
Wirtschaft hält an. Die Exporte 

unterschritten im I Quartal 1993 das 
Vorjahresniveau um 8%, die Industrie 

schränkte ihre Produktion um 5%% 
ein, und die Arbeitslosenquote stieg 
um fast 1 Prozentpunkt, Die Talsohle 
der Konjunktur dürfte aber noch nicht 
erreicht sein, Im WIFO-Konjunkturtest 

von Ende April beurteilten die 
Unternehmer Auftragslage und 

Kapazitätsauslastung wieder etwas 
ungünstiger als in der letzten 

Umfrage 

I. Quartal real das hohe. Vor jahresni -
veaü nicht erreichen.. Seine konjunk-; 
turstabi l is ierende Funkt ion konnte der 
private Konsum jedoch erfüllen.; Ka­
lender- und- sa isonbere in ig t hielten 
die Einzelhandelsumsätze real das 
Niveau des IV Quartals. . 

Der Tour i smus entwickel te s ich in .der 
Wintersa ison sehr güns t ig , d ie; Zahl" 
der Nächt igungen st ieg um fas t 2%.. 
Die gute Schneelage l ock te vor a l lem 
zusätzl iche, aus länd ische Gäste an , 
der Städte tour ismus mußte;al lerdings 
spurbare Einbußen h innehmen! . 

Die Leistungsbi ianz wies im I. Quarta! 
( + 8 , 3 Mrd . S) einen höheren Über­
schuß aus als im Vorjahr, Dazu t rug 
wesent l ich die Reiseverkehrsbi lanz 

Konjunktur aktuell 

bei , die Handelsbi lanz hat s ich dage­
gen kaum verändert . 

T r o t z . der raschen Konjunkturver­
sch lechterung läßt der Preisauftr ieb 
nur . langsam nach . Im 1. Quarta l be­
t rug die Inf lat ionsrate 4,0% fnach 4,3% 
im Vorquar ta l ) , obwoh l Energie- und 
Nahrungsmi t te lpre ise dämpfend wirk­
ten. ' 

Dje Arbe i tsmark tdaten unterst re ichen 
die Kon junk fu rprpb leme: Die Zahl der 
produkt iv Beschäf t ig ten sank im 
Durchschni t t von Apr i l und Mai um et­
wa 6.000 unter das Vor jahresniveau. 
:die: Arbe i ts losenquote war um 1 Pro-; 
zentpünkt höher . 'und der Einsatz von. 
Kurzarbei t nahm kräft ig zu . 

. A n h a l t e n d e Schwäche; der 
i n t e r n a t i o n a l e n Konjunktur 

Der Au f schwung in-'den-westlichen In­
dustr iestaaten läßt nun schon drei 
Jahre auf s ich war ten. In den USA ist 
die Kon junkturbe lebung zu Jahresbe­
ginn, neuer l ich ins Stocken geraten, 
und auch in Japan wächs t die Wir t ­
schaft kaum noch. A m meisten ist je ­
doch Europa von der Konjunktur­
schwäche betrof fen 1 ) . 

Letzter Monat Konjunktur­
barometer 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

- 4 9 -

4 4 — 

- 5 1 -

0 1 -

6 8 + 

+ 3 9 

_ 6 2 -

7 6 — 

- 3,5 -

- 70 -

Industrieproduktion Koniunkturreihe Marz 
Auftragseingänge (ohne Maschinen) nominell 

Ausland März 
Inland März 

Leading Indicator . . März 
Unselbständig Beschäftigte1) Mai 
Arbeitslosenquote saisonbereinigt in % Mai 
Verbraucherpreise . April 
Umsätze des Einzelhandels reai Februar 

Dauerhafte Güter Februar 
Warenexport nominell März 
Warenimport nominell März 
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') Busch G Rezession in Westeuropa wird erst 1994 überwunden" in diesem Heft, 1993, 66(3) 
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Internationale Konjunktm 
Saisonbereinigt, 1980 = 100 
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In den USA wuchs das B r u t t o i n ­
landsprodukt im I. Quartal um nur 
0,9%, nach e inem kräf t igen Anst ieg im 
2. Halbjahr 1992. Eine der Ursachen 
dieser Entwick lung liegt im mange ln­
den Vert rauen der Konsumenten. Es 
könnte mit dem schwachen Wachs ­
tum der Beschäf t igung und der -Mas-
sene inkommen — infoige der u m ­
fangre ichen Rat ionaüsierungsmaß-
nahmeh — zusammenhängen . 

in der EG t rübte s ich das Konjunktur­
kl ima in den letzten Monaten wei ter 
ein. Die Wir tschaf ts lage hat s ich vor 
al lem in Deutsch land, Frankreich und 
Spanien zu Jahresbeginn versch lech­
tert. Nur in Großbr i tannien fest igte 
s ich die Konjunktur — nach der mas­

siven Abwer tung des br i t ischen 
Pfunds. 

Die deutsche Wir tschaf t befand s ich 
zu Jahresbeginn t ief in der Rezession. 
Das reale B r u t t o i n l a n d s p r o d u k t bl ieb 
im I. Quartal — nach ersten Schät­
zungen — um etwa 3,2% unter dem 
Vor jahresniveau. Die Auf t ragse ingän­
ge f ielen in den Monaten Februar und 
März u m 15%. 

Rücksch läge im Export 

Der Expor t rückgang hat s ich seit Jah ­
resbeginn spürbar beschleunigt . Im 
IV. Quarta! 1992 setzte Österre ich im 
Aus länd um 4%,.im I .Quarta l 1993.um 
8%. weniger ab als im Vorjahr (arbei ts-

Der Exportrückgang hat sich 
gegenüber dem Vorjahr und dem 

Vorquartal beschleunigt, 
Ausschlaggebend waren der Einbruch 

der deutschen Konjunktur und die 
Marktantetlsverluste in den 

Abwertungsländern, 

täg ig bereinigt —7%). Ob ein-Verfal l 
der Exportpre ise dazu be i t rug , ; läßt 
s ich derzeit s tat is t isch nicht k lären. 

fm März betrug d e r . R ü c k g a n g 3,5%, 
al lerdings s tand ..ein Arbe i ts tag mehr 
zur Ver fügung. Kalender- und sä ison-
bereinigt w iesen die Exporte in den 
letzten Monaten e ine ausgeprägte 
Tendenz .nach .unten- auf (—3% ge­
genüber, dem Vorquartal) . 

Der Einbruch der deutschen Konjunk­
tur ließ die : Exporte nach Deutschland 
im l. Quartal um 7'/2% unter den Vor-
jahresWert s inken. .Die Ausfuhr in die 
anderen EG-Länder und in die EFTA 
ging — großtei is wegen der Wechse l ­
kursversch iebungen — noch stärker 
zurück (jene nach Schweden um ein 
Viertel, nach Italien, Großbr i tannien, 
Norwegen und Dänemark um etwa ein 
Sechstel) . 

Auch die Expor tchancen in Ost-Mi t te l ­
europa s tehen zumindest kurzfr ist ig 
n icht mehr so gut w ie in den letzten 
Jahren : Die L ieferungen in diese L ä n ­
der stagnier ten im Februar und März. 
Als guter Mark t fü r österre ich ische 
Waren zeigen s ich h ingegen Südos t ­
asien und Nordamer ika . 

Unter allen Warenoberg ruppen ent­
wickel ten s ich die Exporte von Nah­

rungsmit te ln am günst igs ten, jene 
von Rohsto f fen (Metalle, Holz) b e s o n ­
ders ungünst ig . Die Aus fuhr von Inve­
st i t ionsgütern ist in den letzten Mona ­
ten ebenfal ls e ingebrochen. 

Starker Rückgang der 
I n d u s t r i e p r o d u k t i o n 

Das Nachlassen der Nachf rage aus 
dem In- und Aus land hat die heimi­
sche Industr ie schwer in Mi t le iden­
schaft gezogen, sie produzier te im 
I. Quartal 1993 um 5V2% weniger als im 
Vorjahr (arbei tstägig bereinigt 
- 4 , 3 % ) . 

Im März .g ing die Indust r ieprodukt ion 
nach vor läuf igen Meldungen ka len­
derbereinigt um 6% zurück (unbere i -
nigt —2%). Die konjunkture l le Ten­
denz war im I. Quartal leicht nach un ­
ten gerichtet (—1,3% gegenüber dem 
Vorquarta l ) — viel weniger s tark als 
im IV. Quartal 1992 (—4%) ; 

Die Produzenten von Konsumgütern 
konnten s ich relativ gut behaupten 
und das Vor jahresniveau annähernd 
hal ten. . D ie ' Invest i t ionsgüterbranchen 
erl i t ten j e d o c h . "einen Einbruch .(um 
rund ein Zehnte l ) , sie schni t ten 
schlechter ab als die Erzeuger von 
Vorprodukten, (etwa 5%). : . . . . 

Die Auf t ragse ingänge aus dem In-
und "Ausland s ind im I .Quarta l um 
7%% gesunken . Die Bestände an Aus ­
landsauf t rägen, g ingen in ähnl ichem 
Ausmaß zurück, jene an Inlandsauf-
t rägen stagnier ten. 

Ein unverändert pess imis t isches Bi ld 
vermitteln die Unternehmerbef ragun­
gen. Die Kapazi tä tsaus lastung wi rd in 
allen Indust r iesektpren ungünst iger 
e ingeschätzt als zuletzt. 80% der In­
dust r ieunternehmen gaben im Apr i l 
an, f reie Kapazi täten zu haben. In der 
Hochkon junk tur (Sommer 1990) war 
d ieser Antei l bei 50% gelegen. A m 
niedr igsten ist die Aus las tung im Ba­
s issektor . 

Der Index der zehn vorausei lenden 
Konjunktur ind ikatoren g ing in den 
letzten Monaten kont inuier l ich zurück. 
Das deutet — gemeinsam mit den Un­
ternehmerumfragen — auf eine wei te­
re Kon junk tu rabschwächung in naher 
Zukunf t hin.. 

Die Baukon junktur hat s ich zu Jah ­
resbeginn 1993 deut l ich abge­
schwächt . Im Jänner f ielen die Bau -
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Wirtschaftspolit ische Eckdaten 
Saisonbereinigt 
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Umsätze um 9%, im Februar um 18% 
unter den Vor jahreswert . Der Umsatz­
rückgang, im T ie fbau besonders stark 
ausgeprägt , ist jedoch durch ungün-

N a c h l a s s e n d e D y n a m i k der 
Bauwir t scha f t 

stige Wi t te rungsbed ingungen über­
zeichnet. 

Die Erwartungen der Bauunternehmer 
waren im Apr i l laut WIFO-Konjunktur-
test ähnl ich gedrück t wie im Jänner. 
Der Auf t ragsbes tand wurde insge­
samt eher ungünst ig beurtei l t : Im 
Tiefbau hat s ich die Auf t ragss i tuat ion 
verbesser t , im Wir tschaf ts bau dage­
gen verschlechter t . 

Der Einzelhandel setzte in den ersten 
zwei Monaten des Jahres real um 
5'A% weniger um a ls im Vorjahr. Der 

Schwacher E i n z e l h a n d e l 

Rückgang war mit durch eine ger in ­
gere Zahl von Verkaufs tagen bed ing t 
Sa i son - und kalenderberein igt waren 
die Einzelhandelsumsätze im Jänner 
und Februar r e a l u m etwa %% höher 
als im IV. Quartal 1992. 

Groß- und Einzelhandel mußten in den 
ersten Monaten 1993 deutliche 

Umsatzeinbußen gegenüber dem 
Vorjahr hinnehmen, die jedoch durch 

Sondereffekte überzeichnet sind,, 
Neben dem Tourismus wirkte der 

private Konsum weiterhin 
konjunkturstabilisierend,, 

Die Umsatzeinbußen waren im Handel 
. mit kurzlebigen Gütern (besonders. 

Bek le idung und Lederwaren) ebenso 
ausgepräg t wie für langlebige Güter. 

Der Großhandel verzeichnete in den 
/e r s ten - zwei - Mona ten . ; ( rea l —7%) 

e inen noch schwächeren Geschäf ts ­
gang als der Einzelhandel ; der. s in -

. kende Außenhandel t rug dazu w e ­
sent l ich bei. A m größten waren die 
Umsatzeinbußen im Handel mit Roh- : 
Stoffen und Halbwaren. 

Gute W i n t e r s a i s o n für den 
. :: . : v \ Tour i smus 

Die. ös ter re ich ische Tour ismuswi r t -
. schaff erzielte in der Wintersa ison 
1992/93 sehr gute Ergebnisse. 
54,1 MilL Übernachtungen wurden re­
gistr iert , um fast 2% mehr als im „Re­
kordwinter" 1991/92. Die günst ige 
Schneelage lockte vor allem mehr 
aus länd ische Gäste an. Die hohe Z u ­
wachsra te der vorhergehenden Win ­
tersa ison konnte frei l ich nicht mehr 
erreicht werden. 

Die Umsätze st iegen in der Wintersai ­
son um fast 6%. Deut l iche Umsatz­
rückgänge mußte jedoch der Städte­
tou r i smus h innehmen: In Wien sank 
die Zahl der Übernachtungen gegen­
über dem Vor jahr um 8%. 

Von den internat ionalen Preisen ge­
hen derzeit dämpfende Effekte aus. 
Auf den Roh Stoff markten gaben die 
Dol iarnot ierungen im Apr i l deut l ich 

Konjunktur in Österreich 
Saisonbereinigt, 1980 = 100 

- K o n j u n K i u r / e l h e I n d u s t r i e p r o d u k t i o n 
v o r a u s e 1 I e n d e I n d i k a t o r e n 

E x p o r t e n o m i n e l l 

-,ft I n e u ) 

G l e t I e n d e D r a l m o n a t s d u r c h s c h n l l t ! 

nach/g le ichze i t ig büßte der Dollar an 
Wert ein- Auf der Größhandelsstufe 
zeigt s ich deshalb in Österre ich ein 

In f la t ionsra te geht nur langsam 
zurück 

Preisverfal l (Apri l —1,3% gegenüber 
dem Vorjahr). 

Auf der Konsumentenebene bl ieb der 
Preisauftr ieb relativ kräft ig! Die Infla­
t ionsrate betrug im Apr i l wie im März 
3,9%, ohne Saisonwaren 4,0%. Gün­
st ige Energie- und Nahrungsmi t te l ­
preise dämpf ten die Inf lat ion, W o h ­
nungsaufwand und private Dienst le i ­
s tungen (4-7,2%) heizten sie an. Die 
Teuerung der industr ie l l -gewerbl ichen 

M o n a t s b e r i c h t e 6/93 IWIFO! 305 



K O N J U N K T U R A K T U E L L 

Waren hat s ich mit Jahresbeginn um 
% Prozentpunkt auf 3%% besch leu­
nigt 

Etwas ger ingere 
T a i i f l o h n s t e i g e r u n g e n 

Der Tar i f lohnindex wies im Apr i l eine 
Erhöhung um 5 , 1 % gegenüber dem 
Vorjahr aus Der Anst ieg ist damit um 
VA Prozentpunkt schwächer als zu Jah­
resbeginn 

Aufgrund der schwier igen Konjunk­
turs i tuat ion der Industr ie steigen die 
Mindest iöhne in der Industr ie 
f + 5,2%) — im Gegensatz zu den ver­
gangenen Jahren — nicht mehr ra­
scher als jene in der Gesamtwir t ­
schaft. 

Die effektiven Stundenlöhne je Indu­
str iearbeiter erhöhten s ich im Jänner 
und Februar mit + 6 1 / 2 % gegenüber 
dem Vorjahr sehr kräft ig Zum Teil 
dürfte dieser starke Anst ieg der 
Durchschni t tsverd ienste auf einen 
Struktureffekt zu rückgehen : die Kün­
d igung von weniger gut Verd ienen­
den. Die Lohns tückkos ten nahmen im 

I Quartal wegen der massiven Pro­
dukt ionskürzungen deuti ich zu. 

B e s c h l e u n i g t e t Anst ieg der 
A r b e i t s l o s i g k e i t 

Die Arbei tsmarkt lage hat s ich in j üng ­
ster Zeit weiter e ingetrübt Die Zahl 
der unselbständig Beschäf t ig ten 
(ohne Karenzurlauber} bl ieb im Mai 
um 3 600 unter dem Vor jahresniveau 

Die Industr ie bot im Februar um rund 
28 000 Arbei tsplätze weniger als vor 
einem Jahr (—5,3%). Der Abbau be­
traf Frauen (—8,2%) doppel t so stark 
wie Männer 

Die offizielle Zahl der Arbe i ts losen 
(201 200) war im Mai fünfmal so hoch 
wie jene der offenen Stellen Die sa i ­
sonberein igte Arbe i ts losenquote be­
t rug laut For tschre ibung der Mikro-
zensuserhebung 3,9%, nach der Stat i ­
st ik der Arbei tsämter 6,8% 

Die Zinssätze haben weiterhin fa l len­
de Tendenz Ende Mai senkte die 
Oesterre ich ische Nat ionalbank die 
Leitzinsen neuerl ich um % Prozent­

punkt . Der Diskontsatz beträgt nun­
mehr 6&%, der Gomex-Satz 7 , 1 % Die 
Banken nahmen in der Folge die 
Spar- und Kredi tz insen etwas zurück 

Die Sekundärmarkt rend i te des Bun ­
des ist seit ihrem Höchsts tand im 
Sommer 1992 bereits um 2 Prozent­
punkte zurückgegangen. Die Tag-

Schri t tweise Senkung der 
Zinssätze 

geldsätze bewegten s ich wei tgehend 
parallel dazu, sodaß die inverse Z ins­
struktur unverändert erhalten b l ieb: 
Die kurzfr ist igen Zinssätze sind um 
1 Prozentpunkt höher als die langfr i ­
st igen 

Die österre ich ische Leistungsbi lanz 
wies im I Quartal 1993 einen 
Überschuß von 8,3 Mrd S aus 
( + 1,5 Mrd S gegenüber dem Vor­
jahr) Die Handelsbi lanz hat sich 
kaum verändert , denn gleichzeit ig mit 
den Exporten gingen auch die Waren­
importe im I. Quartal stark zurück 
( - 7 % ) 

Abgeschlossen am 4 Juni 1993 
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B i u t t o - I n l a n d s p i o d u k t u n d E i n k o m m e n 

1990 1991 1992 1991 1992 

II Qu III Qu IV Qu I Qu II Qu IM Qu IV Qu 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Entstehung des Brutto-Inlandsproduktes 

Real (zu Preisen von 1983) 

L a n d - und Forstwi r tschaf t + 4 2 — 5.3 2 9 — 9.3 — 1 4 — 2 9 + 1,0 + 0.5 — 5 . 0 - 5 1 

Bergbau + 4 7 - 8 6 - 12,3 _ 4.B - 8 4 - 7 7 - 5.0 - 13 6 - 9 4 - 2 1 0 

Sachgüte rp roduk t ion + 5,4 + 2 5 + 0,6 + 2 7 + 2,8 + 1 7 + 1 2 + 1,4 + 1 5 - 1,5 

Indusirre + 5 7 + 2 5 + 0 2 + 2,8 + 2,6 + 1 8 + 1.0 + 1 0 + 1 4 - 2 4 

Gewerbe . + 4,6 + 2 7 + 1 9 + 2 6 + 3 4 + 1,6 + 1 9 + 2 7 + 1 7 + 1.4 

Energie- und Wasserve rso rgung — 0 5 + 3 8 + 2 2 + 2 0 + 6.6 + 1.5 + 3 2 + 6 6 - 5 4 + 3 9 

Bauwesen + 4 9 + 4 9 + 4,5 + 5 2 + 6 1 + 5.3 + 13,6 + 5 9 + 2,9 + 1 1 

Handel 1 ) + 7 6 + 4 2 + 0 7 + 1 9 + 4 8 + 4 1 + 1 4 + 3 7 - 0 , 3 - 1 6 

Verkehr und Nachr ich tenübermi t t lung + 5 4 + 5 5 + 3,0 + 6,3 + 6 9 + 2 4 + 1 9 + 0 8 + 3,5 + 5 7 

Vermögensverwa l tung 2 ) . + 4 0 + 4 2 + 3 0 + 4.3 + 4 2 + 3,6 + 3 5 + 3 2 + 2 7 + 2 7 

Sonst ige private Dienste 3 ) + 3 7 + 3 4 + 3 2 + 3 5 + 3.3 + 3 2 + 3 3 + 3,2 + 3 1 + 3 2 

Öffent l icher Dienst + 1.9 + 2.2 + 2,0 + 2,4 + 1.7 + 3.2 + 1,2 + 2,7 + 2.0 + 2.1 

Wer tschöp fung der Wir tschaf tsbere iche + 4 8 + 3 2 + 1 6 + 2,8 + 3 7 + 2,8 + 2,3 + 2 7 + 1,3 + 0 4 

Minus imputierte Bankdienst le is tungen + 6 2 + 6 6 + 4,3 + 7 1 + 6 6 + 5 4 + 5 0 + 4 5 + 3 9 + 3 9 

Impor tabgaben + 5 0 + 4,B + 5 4 + 12,3 + 5 4 + 4 9 + 1 6 1 — 0,4 + 1 9 + 5 1 

Mehrwer ts teuer + 3,4 + 3,0 + 1,7 + 1.7 + 3,6 + 3,2 + 2,3 + 3,9 + 0,9 + 0.1 

Bru t to - In landsproduk t + 4 6 + 3,0 + 1 5 + 2 6 + 3,6 + 2 7 + 2 2 + 2 7 + 1 1 + 0 2 

Verwendung des Brutto-Inlandsproduktes 

Real (zu Preisen von 1983) 

Privater Konsum + 3,8 + 2,4 + 2 2 + 1,3 + 2 9 + 2 6 + 2 4 + 4 1 + 1,6 + 0 8 

Öffent l icher Konsum + 1 2 + 2,6 + 2 1 + 2 4 + 2 1 + 3 5 + 1.6 + 2 6 + 3 0 + 1 3 

Brut to-Anlagelnves l i t ionen + 5,8 + 4 9 + 1 1 + 5.9 + 5,0 + 4 9 + 2 8 + 1 4 + 1 3 - 0,3 

Ausrüs tungen (netto)*) + 5 7 + 3 9 — 3 2 + 5 8 + 1.8 + 3 1 - 4 8 - 4,3 - 1 5 - 2 4 

Bauten (net1o) a) + 6,3 + 5 7 + 4,5 + 5,9 + 6,9 + 6,1 + 13,6 + 5,9 + 2,9 + 1.1 

Inländische Endnachf rage . . . + 3,8 + 3 1 + 1 9 + 2 7 + 3 4 + 3,4 + 2 3 + 3 1 + 1 7 + OB 

L a g e r b e w e g u n g : Bei t rag z u m Wachs tum des BIP E ) + 0 7 + 0,3 + 0.2 + 2,6 _ 0 6 + 0 8 - 0 7 - 1 8 + 1,3 + 1,6 

Mrd S + 20.3 + 24.1 + 26,5 + 13.6 — 9.4 + 6,4 + 11,1 + 6,8 - 4 . 3 + 12.8 

Ver fügbares Güter- u n d Le is tungsvo lumen + 4 5 + 3,3 + 2 0 + 5 2 + 2,8 + 4 1 + 1.5 + 1 2 + 3 1 + 2 1 

Exporte i w S 6 ) + 8 1 + 8 2 + 0 3 + 7 1 + 14 1 — 0 1 + 0.3 + 2,6 - 6 5 + 5,8 

Minus Importe i w S 7 ) . . . + 7 8 + 8 9 + 1 4 + 1 2 7 + 12.5 + 3 4 — 1 2 - 0,4 - 2 , 8 + 9 7 

AuBenbei t rag zum Wachs tum des BIP 5) + 0 0 - 0 3 - 0 5 — 2 7 + 0.8 - 1 6 + 0 7 + 1 4 - 1 9 - 2 0 

Vertei lung der Einkommen 

Vo lkse inkommen + 8,3 + 6 1 + 6 1 + 4 1 + 7 9 + 6 7 + 5 9 + 10,3 + 5 5 + 3,3 

Bru t toen ige l l (ür unselbständige Arbeit + 7 5 + 8.5 + 6 7 + 8,6 + 8 1 + 7 8 + 6 9 + 7 5 + 5 9 + 6.5 

Sonst ige E inkommen + 10 2 + 0 5 + 4 7 _ 8 9 + 7 7 + 4,3 + 2 4 + 20 1 + 4 8 - 4 7 

Ne t to -Massene inkommen 

Nominel l + 6 3 + 7 9 + 6 0 + 7 5 + 7,5 + 7 6 + 6 3 + 6,6 + 5 2 + 5 7 

Le is tungse inkommen + 7 6 + 8 7 + 6,3 + 8,8 + 8 3 + 8,0 + 6 6 + 7 1 + 5,5 + 6 1 

Private L o h n s u m m e + 7 9 + 8 6 + 6 4 + 8,B + 8 3 + 7 7 + 7,0 + 7 2 + 5,4 + 6 1 

Öffent l iche L o h n s u m m e + 6 4 + 9,4 + 6.0 + 9 1 + 8 4 + 9 9 + 5 2 + 6 8 + 6 1 + 6 2 

T rans fe re inkommen + 7 4 + 8,4 + 7 6 + 8,5 + 7 1 + 8 2 + 8.3 + 7,5 + 7 7 + 7 1 

Abzüge + 1 2 6 + 114 + 9 7 + 1 4 1 + 9 6 + 1 0 0 + 10.6 + 9,8 + 9 7 + 9 0 

Real (zu Preisen von 1983) + 3 1 + 4 4 + 1,0 + 3 7 + 3,8 + 4,3 + 1 9 + 2,3 + 1 2 + 1.5 

Vo lkse inkommen je Erwerbstät igen + 6,3 + 4 4 + 5 6 

Le is tungse inkommen je unse lbs tänd ig 

Beschaf f ig ten brut to 

Nominel l . . . . + 5 2 + 6,5 + 5 5 + 6,3 + 6 0 + 6 7 + 5 4 + 6 1 + 4,8 + 5 6 

Real (zu Preisen von 1983) + 2 0 + 3,0 + 1 4 + 2 5 + 2 3 + 3 5 + 1 1 + 1 8 + 0,8 + 1 4 

') Einschl ießl ich Beherbe rgungs - und Gasts tä t tenwesen. — 2 ) Banken und Vers icherungen. Real i tä tenwesen sowie Rechts- und Wir tschaf tsdrenste. — 5 ) Sons t ige Dienste private 
Dienste ohne Erwerbs Charakter und häusl iche Dienste — ") Ohne Mehrwer ts teuer - * ) n Prozentpunkten — 

6 ) Ohne Transi tverkehr (einschließlich Trans i tsa ldo) — Ohne Trans i t -

verkehr 

L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t 

1990 1991 1992 1992 1993 1993 

III Qu IV Ou I Qu Jänner Februar März Apr i l 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Fleisch 

Markt le is tung + 2.0 + 1 8 + 1.3 + 2 0 + 4 0 - 5 1 - 0 , 3 

Rindf le isch + 4 4 + 5,6 + 1.3 + 12 1 - 2 3 - 1 3 6 - 0 4 

Schweinef le isch + 1 1 - 0,6 + 1 5 - 3,3 + 5 3 - 0 9 - 0 0 

In landsabsalz + 1 1 + 1 1 + 1 7 + 1 1 + 0.5 - 1 0 1 - 0 2 

Rindf leisch + 1 9 + 2 2 + 2 7 + 8 7 - 9 6 - 2 6 1 - 0 , 3 

Schweinef le isch + 1 5 + 0,3 + 0,8 — 2,3 + 2,0 - 3,8 - 0 2 

Milch 

Milchl iefer le istung + 0 9 — 1,3 + 0 1 - 0 2 - 0 1 + 2 1 — 1,4 

In landsabsatz Tr inkmi lch + 0 8 + 1,3 + 1 1 + 2 8 - 0 5 — 3 9 - 4 , 5 

Holzeinschlag + 1 3 7 - 2 6 9 
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I n d u s t r i e 

1990 1991 1992 1992 1993 1993 

III Qu IV Qu I Qu Jänner Februar März Apr i l 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Vor le is lungen + 6 5 + 1,3 + 1 3 + 2,4 — 1 6 - 4 4 - 2 5 - 3,6 — 6,8 

Für die Nahrungs - und Genußmit te lbranchen + 1 2 5 + 5,8 + 0 7 + 1 5 — 0 5 - 1 0 + 4 5 - 1,8 — 5 7 

Für die Text i l - und Lederbranchen + 7 8 - 5 1 + 0,8 - 0 0 - 1 0 - 8 1 - 1 5 - 1 0 4 — 12 2 

Für die Holz - und Papierbranchen sowie Druckereien + 5 6 + 2 9 + 2 4 + 3 1 — 1 2 - 5 5 - 1 7 — 7 2 - 7 2 

Für die Chemie — 2 1 — 0 2 - 1 2 — 1 5 — 1 7 — 3 4 + 3 6 — 4 1 - 9.4 

Für die Ste in- und Glaswarenprodukt ion + 5 0 — 2,6 — 6 6 + 1 9 — 16 7 - 1 9 , 3 - 9,5 — 2 5 3 - 2 1 9 

Für die Grundmeta l lverarbe i tung - 6,8 — 4 1 — 7 4 — 6 7 — 1 2 9 - 4 7 - 7,4 — 0 1 — 6 5 

Für die Techn ische Verarbei tung + 1 0 6 — 0,8 + 1 6 + 3,8 - 2 1 - 7 6 - 7 1 — 6 1 - 9 4 

Für die Bauwir tschaf t . + 3 5 + 0 4 + 1 7 — 0 2 + 0,4 - 6 2 - 0 4 — 6 0 - 1 0 3 

Für sonst ige Wir tschaf tsbere iche + 1 1 6 + 1 3 2 + 5 7 + 8 7 + 2 6 + 6 7 + 4 2 + 9 2 + 6 8 

Ausrüstungs invest i t tonen + 13,3 + 6 9 - 3 1 — 4 7 — 8,5 - 9,3 - 6,5 — 1 0 1 - 1 0 9 

Fahrzeuge . . . . + 24 9 + 16.0 — 13 1 — 4 5 , 0 - 9 7 - 2 6 8 - 1 3 7 — 2 8 7 - 3 4 6 

Masch inen und Elektrogeräte + 15 1 + 3,5 — 4,3 — 1,3 - 1 0 3 - 7 5 - 4,8 — 9 2 - 6 1 

Sonst ige + 2 8 + 13,8 + 5 3 + 8 7 - 2 9 - 7,0 - 8 1 — 4 4 - 8 6 

Konsumgüte r + 6,8 + 2 7 - 1 1 0.3 — 1 1 — 0,3 + 1 9 - 0 9 - 1,8 

Verb rauchsgu te r + 6 8 + 6 5 + 1 9 + 0,8 + 0 9 + 2.0 + 6 9 — 2 1 + 1 4 

Kurz lebige Gebrauchsgü te r + 2 2 1,4 — 5,0 4 6 - 9,3 — 1 3 1 — 10,6 — 9 9 — 1 8 4 

Langlebige Gebrauchsgü te r + 1 3 9 + 0 5 - 2,3 + 2 7 + 4 8 + 1 1 4 + 7 8 + 1 3 3 + 1 2 7 

Industr ie insgesamt (ohne Energ ieversorgung) + 7 8 + 2 7 - 0 2 + 0 3 - 3 0 — 4 3 - 2 1 - 4 2 - 6 2 

Nicht arbei ts tägig bereinigt . . . . + 7 7 + 3 1 + 0 4 + 2 1 - 2 7 - 5 6 - 1 1 . 0 — 4 4 - 2,0 

Tei lweise arbei ts tägig bereinigt (7 : 3) + 7 7 + 2 8 + 0 0 + 0 9 - 2 9 — 4 7 — 4 8 - 4 2 — 5 0 

Produkt iv i tät pro Kopf + 6 1 + 3 9 + 3,5 + 4 1 + 1,3 + 3 1 + 1 3 

Produkt iv i tät p ro Stunde . . + 6,6 + 6 0 + 5,3 + 6,3 + 3 2 + 2 2 + 4 9 

Au f t ragse ingänge (ohne Maschinen indust r ie ) + 3 1 + 1 6 + 1 1 + 1 9 — 5 1 - 7 6 - 1 0 0 - 8 2 — 4 7 

Au f t ragsbes tände (ohne Maschinen indust r ie ) + 7,3 1 8 — 1,3 1 2 - 2,5 - 4 2 — 2 1 — 4,6 - 5 6 

B a u w i r t s c h a f t 

1990 1991 1992 1992 1993 1993 

III Qu IV Qu I Qu Jänner Februar März Apr i l 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Produktionswert (nominell) + 9 9 + 1 2 2 + 7 7 + 4 4 + 1 6 - 8,8 — 18 2 

Hochbau + 9 5 + 1 6 9 + 1 0 4 + 6,3 + 1 6 - 6 2 - 1 3 7 

T ie fbau + 8 2 + 9 2 + 0 0 — 2 , 4 — 4 5 - 1 7 2 — 2 8 3 

Beschäftigte + 4,3 + 0,8 + 4 8 + 3 7 + 2 7 - 1 1 - 5 7 

Hochbau + 2 2 + 4 4 + 4 8 + 1,9 + 0 8 - 5,8 - 8 5 

Tiefbau + 4,3 - 2 4 - 0 6 - 0 , 8 - 1 0 + 5.5 - 0 5 

Au f t ragsbes tände . + 7 9 + 16 5 + 3 4 — 1 1 + 4,0 

Innerhalb von 12 Monaten aufzuarbei ten + 8,6 + 1 2 0 + 7 1 + 5 1 + 10,6 

Preis index Hochbau + 4,3 + 6 1 + 3 7 + 4 1 + 4 1 + 4 1 

W o h n b a u . + 4 1 + 5 9 + 4,5 + 4 1 + 4 1 + 4 0 

Preis index Tiefbau + 3 0 + 3 8 + 1 7 + 1 7 + 0 9 + 1 7 

St raßenbau + 3 2 + 3 6 + 1,6 + 1 9 + 0 9 + 0 9 

E n e r g iewir t s c h a f t 

1990 1991 1992 1992 1993 1993 

III Qu IV Qu I Qu Jänner Februar März Apr i l 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Förderung - 5 1 + 1,4 + 4 2 - 9,3 + 1 3 6 

Kohle + 1 6 4 - 1 5 0 — 14 9 - 8.6 - 6 2 

Erdöl — 0 8 + 1 0 7 - 7 2 — 7,3 - 7 6 

Erdgas - 2 7 + 3 2 + 8 1 + 1 6 5 + 7 6 

S t romerzeugung + 0,5 + 2 1 — 0,8 — 8 1 + 2,5 + 3 0 - 0 5 + 3,6 + 6,0 

Wasserkra f t - 1 0 1 + 0 7 + 1 0 0 — 1 5 1 + 29 6 + 7 9 + 2 0 2 + 7 1 — 1 3 

Wärmekra f t + 27,8 + 4,6 — 19,6 + 1 9 4 - 2 5 , 5 - 3 2 — 2 1 8 - 0 2 + 1 9 8 

Verbrauch + 4 9 + 6,0 - 3,3 - 2,6 - 5,8 

Kohle + 1 1 4 + 3 1 - 2 2 0 — 1 3 2 — 2 6 7 

Erdöl Minera lö lprodukte + 4,3 + 7 8 — 1 2 — 2 4 — 6,8 

Tre ibstof fe + 2 5 + 1 0 2 + 0 2 - 2 9 — 3 9 

Normalbenz in + 4,8 + 13 9 - 2 2 - 4 0 - 9,0 

Superbenzin - 4,3 + 7 5 - 5,3 - 6 9 — 1 0 2 

Dieselkraf tstof f + 7,8 + 11 1 + 5,4 + 1,0 + 2,6 

Heizöle . . . + 1 1 + 1 0 2 — 11 2 — 11 8 — 1 9 5 

Gasöl für Heizzwecke + 1,8 + 23 6 — 7,3 — 16,3 — 2 2 9 

Sonst ige Heizöle + 0 7 + 2 6 — 13,8 - 6 7 — 1 7 4 

Erdgas + 10 1 + 5 8 — 1 9 + 16,0 — 1 7 

Elektr ischer S t rom + 4 2 + 4 4 — 1 2 - 0 7 — 2 1 + 0 2 - 2 8 + 0 2 + 3,4 
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G r o ß - u n d E i n z e l h a n d e l 

1990 1991 1992 1992 1993 1993 

III Qu IV Qu I Qu Jänner Februar März Apr i l 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

GroBhandelsumsäUe (netto) 

Real . . . . . + 2 2 + 5 3 — 0 4 - 2 0 — 1,3 — 1 0 . 0 - 3 9 

Agrarerzeugn isse , Lebens- u n d GenuBmittel + 1,0 + 2.5 + 1 9 + 0 7 + 1 5 — 1 2 1 + 4 8 

Rohstof fe und Haiberzeugnisse + 3,3 + 4 9 - 4 , 3 - 7 0 — 5 5 — 1 2 4 - 7 7 

Fert igwaren + 5 7 + 6 7 + 2 4 + 4 1 — 0 4 - 7 8 - 2 1 

Nominel l + 4 9 + 5 6 — 0 , 8 - 2 5 — 1 7 — 10.4 - 5 7 

Einzelhandelsumsätze (brutto) 

Real + 4 5 + 4 7 + 0 9 - 0 6 — 1 7 — 5 0 - 6 2 

Kurzlebige Güter. . + 3 9 + 3 9 + 0,3 - 1 3 — 2 , 0 - 6 2 - 5 6 

Nahrungs- und Genußmit tel + 5,3 + 4 0 + 2 4 + 1 9 + 0 4 — 2 2 — 3 2 

Bek le idung und Schuhe + 2,3 — 1 1 — 2 5 - 6 1 - 4 , 5 — 11 1 - 1 3 1 

Sonst ige . . . + 3,3 + 6 0 — 0 , 5 - 2 7 — 2 , 8 — 8 1 - 5,5 

Langlebige Güter + 5,8 + 5 6 + 2 1 + 1 0 — 1 1 — 2 3 - 7 6 

Fahrzeuge + 1,6 + 1 2 9 + 1 7 + 1 4 — 2 8 + 7 5 — 10,6 

E in r ich tungsgegenstände und Hausrat + 7.8 - 3 0 + 3 5 + 1 4 + 1 8 - 1 0 1 — 3 7 

Sonst ige 4-12,2 + 10,4 — 0 5 - 1 0 - 4 , 8 — 8 2 — 8 2 

Nominel l + 6 9 + 7 5 + 3 8 + 2 2 + 1 3 - 2 3 — 3,6 

V e r k e h l 

1990 1991 1992 1992 1993 1993 

III Qu IV Qu I Qu Jänner Februar März Apr i l 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Güterverkehr 

Bahn' + 7 0 + 1 4 — 5 1 — 1 0 , 0 + 3 5 — 1 1 4 - 2 9 9 - 6 0 + 0 9 + 3 1 

In landsverkehr + 1 5 - 5,5 - 2 6 — 8 5 + 1 5 — 12 3 - 3 6 6 + 0 0 + 6 7 — 1 0 1 

Ein- und A u s f u h r + 1 2 5 + 6 2 — 5 0 - 1 0 5 - 2 8 — 10 4 — 2 8 9 - 6 3 + 1 0 + 1 4 9 

Transi tverkehr + 3 1 — 0,3 — 8 4 — 1 1 4 + 20 1 — 10 8 — 2 1 , 8 - 9,3 - 2,3 — 5 8 

Wagenste l lungen . . + 3 0 — 3 2 — 2 9 - 7 7 + 1 5 — 10 8 — 3 0 , 8 + 2 3 - 2 5 

ös te r re i ch i sche Schi f fe — 8 9 — 19,8 - 7 5 — 2 4 2 - 1 4 - 1 5 5 - 2 2 , 4 - 1 5 2 — 11 2 

In landsverkehr + 18 1 + 1 2 9 

Ein- und A u s f u h r - 1 3 8 - 2 8 , 3 

Pipel ine: Durchsatz + 20 4 + 4,3 + 0 6 - 3,3 - 1 2 — 9 7 - 3 9 - 1 3 9 - 1 1 , 5 - 3 4 

Luf t f racht (ohne Transi t ) + 1 0 0 + 7,5 + 6 0 + 7,3 + 1,8 + 3 2 - 1 6 

Neuzu lassungen Lkw + 1 2 5 + 2,8 - 2 6 — 7,8 - 1 0 1 + 3 8 - 8 7 

Fuhrgewerbe + 1 3 9 - 1 7 3 — 6,4 — 3 1 — 4 4 + 1 1 5 — 16,6 

Personen verkehr 

Bahn + 4 7 + 3 9 + 3 6 „ 2 1 — 0,8 - 1 2 — 1 9 — 4 2 + 2 5 

Luf tverkehr : Passagiere + 11,3 + 0 9 + 1 7 7 + 1 4 4 + 6,3 + 1 0 7 — 0 2 

Neuzu lassungen Pkw + 4 6 + 5 2 + 5 4 + 6,0 - 3,5 + 1 9 — 8 1 

Bis 1 500 c m 3 - 3 4 + 1 1 9 + 5,6 + 1 9 - 3,6 — 16 7 — 2 2 , 3 

1 501 bis 2.000 c m 3 . + 8 8 — 1 4 + 8 0 + 11.3 + 5 7 + 1 4 8 + 2 4 

2 001 c m 3 und darüber + 4,5 + 23 7 — 5 9 - 6 9 — 3 2 1 - 7 2 — 19.3 

A r b e i t s m a r k t 

1990 1991 1992 1992 1993 1993 

III Qu IV Qu I Qu Jänner Februar März Apri l 

In 1 000 

Unse lbs tänd ig Beschäf t ig te 2 929 2 997 3 056 3 1 3 0 3 053 3 004 2 990 3 002 3 020 3 026 

Männer 1 719 1 752 1 767 1 815 1 764 1 709 1 696 1 703 1 727 1 747 

Frauen 1 210 1 245 1.289 1 315 1 289 1 295 1.294 1 299 1 293 1 279 

Arbe i ts lose 166 185 193 158 218 261 274 268 239 223 

Offene Stel len 56 49 44 45 35 33 32 32 35 37 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Unselbs tänd ig Beschäf t ig te + 2,3 + 2,3 + 2,0 + 1 9 + 1 4 + 0,4 + 0,8 + 0,5 + 0 1 + 0,0 

Männer + 2 2 + 1 9 + 0,8 + 0 7 + 0 4 — 0 5 - 0 2 - 0 5 - 0 9 - 0 6 

Frauen . + 2,5 + 2 9 + 3,5 + 3 6 + 2 8 + 1,8 + 2 0 + 1 8 + 1,5 + 0 9 

Aus länder + 30,0 + 22 4 + 2 8 + 7 4 + 4 3 + 0 7 + 2 1 + 0 9 — 0 7 - 1 4 

Industr ie + 1 6 — 1 1 — 3 4 - 3,5 — 4 2 - 4 9 - 5,3 

Bauwir tschaf t . . . . + 3 8 + 3,5 + 2 6 + 2 4 + 1 4 — 1 2 + 0 5 - 1 0 — 2 8 + 0,6 

Geleistete Arbei terstunden in der Industrie pro Kopf - 0 3 - 1,0 + 0 0 + 0,8 - 0 2 — 6 9 - 2 2 

Arbe i ts lose + 11 1 + 11,6 + 4 4 + 5 1 + 9 2 + 14,3 + 9 9 + 1 4 0 + 20 2 + 20.6 

Offene Stellen + 22 0 — 11 1 — 10 8 - 1 1 , 3 — 2 0 4 — 2 7 3 - 2 7 1 — 2 8 2 — 2 6 , 6 — 2 3 3 

Arbe i ts losenquote 5 4 5,8 5 9 4,8 

In 0 

6 7 

0 

8,0 8 4 8 2 7 3 6 9 

Männer 4 9 5 4 5 7 4 2 6 4 8 9 9.6 9,3 7 7 6,5 

Frauen . . . . 6,0 6 5 6 2 5,6 7,0 6,8 6,8 6 7 6,8 7,4 

Unter 25jähr ige, in % der Arbe i ts losen insgesamt. 23.0 21.6 19.5 19.3 20,6 18,2 18,4 17.8 18,6 19 9 

Stellenandrang: Arbeitslose je 100 offene Stellen absolut 298 374 438 351 619 794 864 839 690 610 
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A u ß e n h a n d e l 

1990 1991 1992 1992 1993 1993 

III Qu IV Qu I Qu Jänner Februar März Apri l 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Export, nominell 

Insgesamt + 8 6 + 2,8 + 1 8 + 1 9 - 3 9 — 8 0 — 1 0 8 — 10,4 - 3 5 

Nahrungs - u n d Genußmit tel — 2 2 + 0,6 + 4 2 + 6,3 - 6 9 — 7 0 - 3 9 — 2 7 — 13,3 

Rohstof fe und Energie + 2 0 - 1 0 , 3 - 3 6 - 4,0 - 8,8 - 1 4 5 — 15 9 - 1 3 1 - 1 4 6 

Halbfert ige Waren — 4 1 — 5,3 - 4 2 — 3,3 - 6,8 — 1 2 2 — 1 5 8 — 1 0 7 — 1 0 2 

Fert igwaren + 1 3 3 + 5 9 + 3 3 + 3,3 - 2 9 - 6 7 - 9 7 — 10,5 - 0 9 

Invest i t ionsgüter + 1 6 2 + 5,5 + 1,5 - 0,6 — 5 4 - 9 7 — 1 3 2 - 1 6 1 — 0 8 

Konsumgüte r + 1 1 9 + 6 2 + 4 3 + 5 4 - 1,5 — 5 3 - 8 0 — 7,6 - 0 9 

Holz . + 16,3 — 14,9 — 7 1 - 6,5 — 14,8 — 2 2 1 — 2 8 0 — 14,6 - 2 4 , 3 

Papier . . . . + 3 8 + 6,8 - 3 3 — 0,0 - 7,8 - 9 4 — 8 3 — 4 9 - 1 3 7 

Eisen und Stahl — 6.8 - 1 2 2 - 3 8 - 3 4 + 0,3 — 1 2 4 — 13 8 — 1 2 9 — 1 0 8 

Metalle — 4 8 - 4 7 - 5 4 — 0,3 - 1 1 2 - 1 4 0 — 12 7 — 11 1 — 1 7 8 

Metal lwaren + 1 0 8 + 6,0 + 3,8 + 1 4 - 0,4 — 8 1 - 1 0 5 — 8,8 - 5 4 

Masch inen ' ) + 1 6 4 + 3 2 + 0,3 + 0.3 — 6 2 - 5 5 - 6 6 - 1 2 . 5 + 1 9 

Nach r ichtenge rate + 23 0 + 4 1 — 1 4 4 — 4 2 - 1 9 , 3 + 0 1 - 6 6 + 0,3 + 5 0 

EWR . . + 7 9 + 2,3 + 1 4 + 3 2 — 3,3 - 9 7 — 1 2 7 - 1 1 7 - 5 3 

EG 90 . + 8 6 + 3,8 + 2 2 + 4 1 - 2 7 — 9 4 — 12 3 — 11 2 - 5 4 

Deutsch land + 1 3 4 + 7,2 + 3,8 + 5,0 — 0 2 - 7 6 — 9,3 - 1 0 , 6 - 3 4 

EFTA 86 . + 3 8 - 6 9 - 4 3 — 3,3 - 7 7 — 11.8 — 15 5 — 1 5 9 - 4 4 

Schweiz . . + 4 2 - 5,5 — 5 4 — 5 1 - 5 9 — 8 1 — 1 2 8 — 9 2 — 3 1 

Übr iges E u r o p a . . . + 148 + 8,4 + 7 8 + 3 7 — 0 7 - 1 0 — 4 1 — 3 4 + 3 7 

Ost -Mi t te leuropa 2 ) + 2 4 1 + 32 7 + 1 6 9 + 16,6 + 6 2 + 2 2 + 7 0 — 1 9 + 2 0 

Industr iestaaten in Übersee + 1 7 - 6,6 - 4 0 — 7 2 - 7 4 - 3 3 — 101 - 1 2 + 0 5 

USA - 0 2 — 9 2 - 5 1 — 7,4 - 3,6 + 7 3 — 7 8 + 6 2 + 21 6 

OPEC . . . . + 128 + 7 6 + 0,3 — 8 1 - 1 6 9 - 1 7 4 — 2 1 4 — 2 9 9 - 3 5 

Sonst ige Entwick lungs länder + 1 2 3 + 6,8 + 1 6 — 3,6 — 7 4 + 2 1 + 9 6 — 3 9 + 2 1 

.Vier Drachen" 3 ) — 0 6 + 4 9 + 9 7 + 4,3 - 0,8 + 1 0 0 + 24 8 + 9,5 + 0 1 

Import nominell 

Insgesamt + 8 1 + 6 4 + 0 3 + 0,5 + 0 2 — 6 8 — 9 6 - 4,3 - 7 0 

Nahrungs - und Genußmit tel + 4 1 + 7 1 - 1 4 — 4 1 - 2 7 — 3 5 — 1 6 — 5 5 - 3 2 

Rohsto f fe und Energie + 6 1 + 1,5 - 8 7 — 12,8 - 8,6 — 1 2 6 - 1 7 3 — 1 2 2 - 9 1 

Halbfert ige Waren — 0 4 - 3,5 - 0 6 + 1 1 + 1 0 - 7.0 — 9 2 - 4,5 — 7 4 

Fert igwaren + 1 0 6 + 9 2 + 1 9 + 2,6 + 1 4 — 6 2 - 9 0 — 3 1 - 6 9 

Invest i t ionsgüter + 11 7 + 6 2 + 1 0 + 3,6 + 4,8 — 8 9 — 9 0 — 0 4 - 1 5 0 

K o n s u m g ü t e r + 1 0 1 + 10,6 + 2 4 + 2 2 - 0,3 — 5 1 — 9 0 — 4 2 — 3 0 

P k w . . + 9.8 + 15,3 + 5 4 + 4 7 - 8,0 — 1 6 4 - 2 9 4 — 17,8 - 3 3 

Brennstof fe + 1 9 6 + 1,0 - 1 3 9 - 2 0 6 — 1 2 2 - 1 0 6 — 13,6 — 1 2 0 - 6 4 

Erdö l : Wert + 31 1 — 6 9 - 7 7 — 18,6 + 9,3 — 7 1 — 5 1 

Erdö l : Menge . . + 14 4 + 3,0 + 7 8 — 4 4 + 27,6 — 8 1 — 1,5 

Erdö lp roduk te : Menge — 1 0 9 + 3,8 - 1 4 3 — 2 7 9 — 2 8 , 3 + 4 2 — 9 0 + 9 7 + 1 0 1 

EG 9 0 . + 8 6 + 5 1 + 0 5 + 1,3 — 0 1 - 8 5 — 9 9 — 7 1 — 8 6 

Deutsch land + 7 9 + 4,0 - 0,0 + 1,0 - 0,5 — 9 2 — 11 3 — 8,6 — 8 3 

EFTA 86 . . . + 7 3 + 3,5 - 0 4 + 3,8 _ 4 4 — 6 1 — 1 3 3 — 0,5 — 5 4 

Übr iges E u r o p a + 8 9 + 9 2 + 4,5 + 3,3 — 1,0 — 4 1 — 6 2 — 3,3 — 3 3 

O P E C . + 25 2 + 4 2 - 6 5 — 1 7 4 + 1 3 2 + 4 8 + 2 2 — 2 6 + 17 1 

..Vier Drachen" 3 ) + 1 7 + 2 0 , 6 - 6 0 - 1 2 , 0 — 7,3 - 5 0 — 3 3 + 0,5 — 1 0 9 

Preise 

Expor t 4 ) + 0 1 - 0 2 - 0 3 — 1 1 - 1 2 

Impor t 4 ) . . . — 0 5 + 0,3 - 1,6 — 2 9 - 2,9 

Erdöl ( S j e t ) . + 1 4 7 - 9 6 - 1 4 5 - 1 4 , 8 — 1 4 0 + 1 1 - 3 7 

Terms of Trade*) + 0 6 — 0 , 5 + 1 3 + 1 9 + 1,8 

Expor t real + 8 5 + 3,0 + 2 1 + 3 1 — 2 7 

Import real + 8 6 + 6 1 + 2 0 + 3,5 + 3 2 

Export der BRD nominell + 03 + 09 

Export der BRD real + 14 + 1.5 

' ) S I T C 7 1 bis 77 — 2 ) ÖSFR Ungarn Polen - - 3 ) Hongkong S ingapur Südkorea Taiwan — 4 ) Adapt ier te Daten des Öster re ich ischen Stat is t ischen Zent ra lamtes 

T o u r i s m u s 

1990 1991 1992 1992 1993 1993 

Ii! Qu IV Qu I Qu Jänner Februar März Apr i l 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Übernachtungen in allen Fremden Unterkünften — 0 1 + 5.2 + 0,3 - 1 1 — 2,6 + 2 9 + 1 0 1 + 2,6 — 3 9 + 0 9 

I n l ä n d e r . . + 0 1 + 5,5 + 0 8 — 0,6 - 1 0 — 1.5 - 1 9 — 5,0 + 4,0 + 1 8 

A u s Wien — 2 2 + 2,3 - 3 7 - 5 5 - 3 7 — 3.8 - 1 6 — 8,5 + 0 9 

A u s den anderen Bundes ländern + 1 2 + 7 1 + 2 8 + 1,8 + 0 1 - 0.5 — 2 0 - 3 5 + 5,3 

Aus länder . . . . — 0 2 + 5 1 + 0 1 — 1 2 - 3 1 + 4 0 + 1 2 9 + 5,0 — 5 9 + 0,6 

A u s der BRD — 5 2 + 13 1 + 0 7 - 1,0 - 1,8 + 9,8 + 1 9 2 + 5 0 + 4 7 

A u s F rank re i ch . + 6 2 + 3,0 - 1 0 2 — 1 0 2 — 10,3 - 7,6 — 2 0 , 6 - 1 3 , 8 + 13,8 

A u s Großbr i tannien + 4 5 — 1 4 7 - 3 3 + 0 1 — 1 2 0 — 9 0 - 0 1 — 1 0 , 6 — 1 7 0 

A u s Italien + 10 9 + 7,0 + 9 1 + 8 2 — 13,2 — 2 0 1 — 11 2 — 2 4 , 0 — 2 7 9 

A u s den Nieder landen - 5 7 + 1 4 - 2 6 — 4 ? — 0 2 + 0,5 + 7 7 + 20 2 — 2 6 9 

A u s den USA + 26 0 - 4 4 , 3 + 28 1 + 25 7 — 2,4 — 14,5 - 7,8 — 2 2 , 0 - 1 3 , 2 
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K . U N N Z A H L E N Z U R W I R T S C H A F T S L A G E 

G e l d u n d K i e d i t 

1990 1991 1992 1992 1993 1993 

III Qu IV Qu 

In 

I Qu 

% 

Jänner Februar März Apri l 

Zinssätze 

IV Qu 

In 

Diskontsatz 6 5 7 2 8 1 8 4 8 1 7 6 7 9 7,6 7 3 7 0 

Taggeldsatz 8 5 9 1 9.3 9,5 8 7 8 2 8,5 8 1 8 1 7 9 

3-Monatsz inssatz 8 9 9 4 9 4 9 7 8 7 8 0 8 4 7 9 7 7 7 6 

Prime Rate 1 0 8 11,6 1 2 1 12 2 11 9 11 6 11 8 11 7 11 4 11 1 

Sekundärmark t rend i te des Bundes 8 7 8 6 8 3 3 6 7 7 7 1 7,3 7 1 6 8 6,8 

Prozentpunkte 

Zinsdifferenz zur BRD 

Taggeldsatz -I 0 6 + 0,3 — 0 1 — 0,0 - 0 2 — 0,3 - 0 2 - 0 5 - 0 2 

3-Monatsz inssatz . . + 0,4 + 0 2 - 0 1 — 0 1 - 0,3 - 0 2 - 0,4 

Sekundärmark t rend i te des Bundes - 0 1 — 0 0 + 0,3 + 0.3 + 0,3 + 0 3 + 0 3 + 0,3 + 0 4 

31 Dezember 1967 = 100 

Aktienkursindex der Wiener Börsekammer') S186 515,4 409,3 376 8 349,8 361 1 333 2 365 9 384 2 

Veränderung der Endstände gegen das Vorjahr in % 

Bankbilanzen und monetäre Aggregate 

Bi lanzsumme + 5 5 + 5 8 + 6 2 + 4 9 + 6 2 + 5 9 + 5 7 + 6 2 + 5 9 

Aus landsak t iva + 0 2 + 0,3 + 8 2 + 4 4 + 8 2 + 2 1 + 3 7 + 6 8 + 2 1 

Aus landspass iva + 0 5 4- 2 6 + 9 0 + 5 7 + 9 0 + 2 2 + 4 5 + 6 3 + 2 2 

Zwi s oh en b a n ka kt i v a + 2 3 + 5 1 + 3 9 - 2 2 + 3 9 + 8 7 + 5,9 + 7 0 + 8 7 

Zw ischenbankpass iva + 3 1 + 3 9 + 3 8 - 1 8 + 3 8 + 8,6 + 6 0 + 7 4 + 8 6 

Direktkredi te insgesamt + 9,3 + 8,0 + 6 8 + 7 4 + 6 8 + 6 7 + 6,6 + 6,4 + 6 7 

An den öf fent l ichen Sektor + 2 0 + 4 4 + 4 0 + 3 3 + 4 0 + 3,6 + 2,6 + 2 8 + 3 6 

A n den Unte rnehmenssek to r + 1 0 9 + 8 1 + 7 3 + 8,3 + 7,3 + 7 5 + 7,5 + 7,3 + 7,5 

An unse lbs tänd ig Erwerbstät ige und Private + 12 9 + 11,4 + 8 0 + 8 9 + 8 0 + 7 4 + 7 6 + 7 2 + 7 4 

Titr ierte Kredite insgesamt + 4 5 + 6,6 — 3 6 — 3,3 - 3 6 + 0,3 + 1 6 - 2,6 + 0 3 

An Nichtbanken + 5 4 + 1 2 1 + 0 6 - 1 9 + 0 6 + 2 6 + 6 0 - 0 5 + 2 6 

Sichte in lagen + 6 4 + 9 5 + 5 9 + 6 7 + 5 9 + 8 8 + 9 3 + 8,3 + 8 8 

Terminein lagen — 6,5 — 7 2 - 2 0 , 6 — 1 7 5 — 2 0 , 6 — 1 8 5 — 2 2 1 — 2 2 9 - 1 8 , 5 

Spare in lagen insgesamt + 9 7 + 9 3 + 7 2 + 6 9 + 7 2 + 7 5 + 7 4 + 7 5 + 7 5 

Bauspar - und Prämienspare in lagen + 0,0 — 0 6 + 4 7 + 1 1 + 4 7 + 7 0 + 6 5 + 6.8 + 7 0 

Fremdwährungse in lagen + 26 3 + 3 7 1 + 3 4 1 + 4 1 2 + 3 4 1 + 30,0 + 33,4 + 28 0 + 30,0 

Eigene Emiss ionen . . + 6 4 + 3 0 + 3 7 + 5 1 + 3 7 + 4 8 + 4 2 + 4 2 + 4 8 

Haf tkapi ta lquote 2 ) in % 5 0 5 0 5 2 5 1 5 2 5 2 5 2 5 2 5 2 

Monetäre Aggregate 

Erweiterte Geldbas is + 3 6 + 1 8 + 9 8 + 1 2 9 + 9 8 + 7 9 + 4 5 + 7 9 + 7 9 

In landskomponen te + 1 3 9 - 1 1 2 - 1 9 0 - 7 7 — 1 9 0 - 1 7 , 8 — 3 4 1 - 6 7 — 17,8 

A u s l a n d s k o m p o n e n t e — 0 5 + 7 7 + 20 6 + 21 2 + 20 6 + 1 7 3 + 1 9 3 + 1 3 1 + 1 7 3 

Geldmenge M1' 3 ) + 5 4 + 8 2 + 6 2 + 6,5 + 6 2 + 8,5 + 8.6 + 7 7 + 8 5 

Geldmenge M 2 4 ) + 0 1 + 1 8 - 3 9 - 2 6 - 3 9 — 1 1 - 2 5 - 3 4 — 1 1 

Geldmenge M 3 S ) . . + 7 6 + 8 0 + 4 2 + 4 7 + 4 2 + 5 2 + 4 8 + 4,6 + 5 2 

Schi l l ing-Geldkapi ta lb i ldung 5 ) + 7 3 + 6,8 + 4 8 + 5 1 + 4,8 + 5 6 + 5 2 + 5 1 + 5 6 

Schi l l ing-Kredi te ' ) + 8 9 + 7 5 + 5 6 + 7,0 + 5 6 

Mill 

+ 5 9 

S 

+ 5 7 + 5 9 + 5 9 

Rentenmarkt 

Brut toemiss ionen 138 480 143 141 160 701 26 031 50 685 56 061 

B u n d 39 010 65 203 59 832 6 332 18 162 25 298 

Banken 8 3 746 70 906 90 219 18 399 28 423 30 293 

Daueremiss ionen 53 968 45 655 73.485 15 714 25 527 26 373 

Übr ige Inländer 4 474 2 032 3 200 0 3 1 0 0 470 

Aus länder 6 250 5 000 7 450 1 300 1 000 0 

Net toemiss ionen 57 780 62 988 64 817 6 501 11 069 38 764 

Umlauf 88 465 944.453 1 009 270 998.201 1 009 270 1.048.034 

') Zu Monatsmi t te . — 2 ) Haftkapi tal in % des B i lanzsummenäquiva lents . — 3 ) Barge ld ohne Go ld - und Si lbermünzen p lus Sichte in lagen — 4 ) M1 plus Termine in lagen. — 5 ) M2 p lus 
Spare in lagen, ohne Bauspar - und P r ä m i e n s p a r e i n l a g e n . . — s ) Sicht- , Termin- , Sparein lagen und eigene In landsemiss ionen der Banken ohne jene im Besitz der Banken und ohne Of-
fenmark t -Kos fgeschä f te mit Emiss ionen der Banken — r ) Schi l l ing-Direktkredi te Wer tpapierkred i te der Banken in Schi l l ing und Of fenmark t -Kos tg esc hätte mit Emiss ionen in ländischer 
N ich tbanken 

B u n d e s h a u s h a l t 

1990 1991 1992 1992 1993 1993 

III Qu IV Qu I Qu Jänner Februar März Apri l 

Veränderung gegen das Vor jahr n % 

Steuereinnahmen 

Brut to ' ) + 9 9 + 9 2 + 9,5 + 8 1 + 1 0 4 + 0 7 - 2,3 - 4 2 + 6 7 + 0,3 

Steuern v o m E inkommen + 1 5 2 + 13 3 + 11 1 + 9 7 + 13 7 + 5 1 + 8,4 + 1,3 + 5 7 + 1,0 

Lohnsteuer + 1 9 8 + 1 5 5 + 1 0 2 + 1 0 9 + 9 0 + 5,4 + 10,8 + 3,6 + 1 6 + 7 8 

E inkommensteuer + 8 1 + 5 8 + 3,3 - 3 7 + 1 9 + 1,6 — 5 5 - 1 2 + 2 4 - 5 6 7 

Gewerbes teuern + 9,6 + 5 3 + 5 1 + 3 4 + 1 3 7 — 3 , 3 - 3 7 3 - 2,3 + 1 3 - 3 8 7 

Steuern v o m A u f w a n d u n d Verbrauch + 5 9 + 5 9 + 8 5 + 8 1 + 7 2 - 1 , 8 — 6 7 — 7 7 + 8,6 + 0 4 

Mehrwer ts teuer . . . . + 6 7 + 5 9 + 5 7 + 3 7 + 3 9 — 2 , 3 - 1 1 5 — 5,8 + 9,3 + 7 4 

Steuern v o m V e r m ö g e n und Vermögensverkehr + 1 2 0 + 10,5 + 7,5 — 3 7 + 1 3 5 — 6 0 — 4 1 6 — 2 2 + 4 4 — 10,5 

E in fuhrabgaben + 1 2 + 9 7 + 4 6 + 0,0 + 3 1 — 9 9 — 13 5 — 13,3 - 4 1 + 0 6 

Net to ' ) + 10,0 + 9 5 + 9 9 + 8 9 + 12,8 — 2 5 - 6 7 - 1 3 8 + 8,5 + 3 2 

') St raßenverkehrsbei t rag jewei ls in Net todarste l lung 
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K O N J U N K T U R A K T U E L L 

P i e i s c u n d L ö h n e 

1990 1991 1992 1992 1993 1993 

III Qu IV Qu I Qu Jänner Februar März Apr i l 

Ve ränderung gegen das Vor jahr n % 

Tariflöhne 

Alle Beschäf t ig ten . + 5 6 + 6 9 + 5,6 + 5 5 + 5 4 + 5,3 + 5,3 + 5 3 + 5 3 + 5 1 

indust r iebeschäf t ig te + 6,6 + 7 4 + 6 2 + 6 2 + 5 8 + 5 7 + 5 7 + 5 7 + 5 7 + 5 2 

M o n a ts verdie ns te'} 

Indust r iebeschäf t ig te + 7.5 + 5 7 + 6 0 + 5 6 + 5 9 + 3 6 + 6 6 

Baubeschäf t ig te + 5.8 + 9,3 + 8 6 + 7,5 + 1 1 0 + 2 9 + 2,5 

Stu ndenverdie nste') 

Industr iearbei ter + 6 6 + 6 1 + 5 9 + 6 0 + 5 3 + 6 8 + 6 2 

Bauarbei ter + 5 2 + 9 5 + 9 8 + 8 2 + 12 4 + 9 1 + 6.4 

Verb ra ucrterpreisindex 2) + 3,3 + 3,3 + 4 1 + 3 9 + 4 1 + 3 9 + 4 1 + 3 7 + 3 9 + 3 9 

Ohne Sa isonproduk te + 3 1 + 3 2 + 4 2 + 4 2 + 4 3 + 4,0 + 4 3 + 4 0 + 3 9 + 4 0 

Ohne Energie . + 3 2 + 3 6 + 4 1 + 4,0 + 4 1 + 4 2 + 4 4 + 4 0 + 4 2 + 4,3 

Nahrungsmi t te l + 2,8 + 4 1 + 3 7 + 3 0 + 3 8 + 2 6 + 2 4 + 2 4 + 2 8 + 2 3 

Industr iel le und gewerb l iche Waren + 2,9 + 3 2 + 3 1 + 3 2 + 3 0 + 3 4 + 3 5 + 3,5 + 3,4 + 3,5 

Dienst le is tungen + 3 7 + 3 7 + 4 8 + 4,8 + 4 8 + 5 3 + 5 6 + 4 9 + 5 4 + 6 2 

W o h n u n g s a u f w a n d + 4 2 + 4,8 + 6 5 + 6,8 + 7 9 + 6,3 + 7 2 + 6,3 + 5,3 + 5 2 

Energie + 4 2 + 0 0 + 3 0 + 2.5 + 3 3 + 0 2 + 0 8 + 0 5 - 0 7 - 0,8 

GroBharidelspreisinde^f + 2 9 + 0,8 - D 2 + 0.0 + 0 3 - 0 9 - 0 7 - 0 9 — 1 1 - 1.3 

Ohne Sa isonproduk te + 2 7 + 0,6 + 0 1 + 0,6 + 0 7 - 0 , 8 - 0 4 - 0 9 - 1 2 - 1 2 

Eisen, Stahl und Halbzeug - 1.8 - 4 8 — 4 0 - 4,3 - 2 8 - 2 , 6 - 2 9 - 3 1 - 1 8 - 0 1 

Minera lo le rzeugn isse. . . + 9 1 - 0 7 + o a + 1.0 + 1 7 — 1,5 + 0.3 — 2 2 - 2 6 - 3 1 

Nahrungs- und GenuSmittel - 0,8 + 2 6 + 5 1 + 4 6 + 4 8 + 1 4 + 1 5 + 1 6 + 1 2 + 0 5 

Weltmarkt-Rohstoffpreise HWWA-Index 

Auf Dol la rbas is + 17.5 - 1 2 , 9 — 1 0 + 4 4 - 3 9 + 0,0 - 1 7 + 0 4 + 1,3 - 3 0 

Auf Schi l l ingbas is . + 0 2 - 9 9 - 6 9 - 1 2 4 — 8 8 + 0 9 + 0 5 + 1 7 + 0 4 - 6 2 

Ohne Energ ierohstof fe . . — 1 4 0 - 7 2 - 8 7 - 1 3 1 - 9 8 - 5 , 8 - 4 , 4 — 4 8 - 8,3 - 1 1 9 

Nahrungs- und Genußmit tel — 2 1 9 - 3 7 - 6 1 - 1 8 , 0 — 9 3 - 2 1 - 2 3 - 1 9 - 2 1 - 3 2 

Indust r ierohstof fe - 1 0 , 6 - 8,6 - 9 8 - 1 1 1 - 9 9 — 7 4 - 5 , 3 — 6 0 - 1 0 9 - 1 5 . 5 

Energieroh stoffe + 7 9 - 1 1 , 0 - 6 1 — 1 2 2 — 8 4 + 4 1 + 2 8 + 4 8 + 4 6 - 3,6 

Rohöl + 9 1 - 1 2 , 0 - 7 1 - 1 3 5 — 9,3 + 4,6 + 2 7 + 5 4 + 5,4 - 3 6 

') E i fek t iwerd iens te einschl ießl ich SonderzahJungen - ; ) Bas is 19 86 

Z a h l u n g s b i l a n z , W e c h s e l k u r s e 

1990 1991 1992 1992 1993 1993 

III Qu IV Qu I Qu Jänner Februar März Apr i l 

Mill S 

Zaf i /ungsb/ lanz ' ) 

Warenverkehr - 89 363 — 113 396 - 106 985 - 27 561 — 31 835 - 22 900 - 4 223 - 9 133 — 9 544 

Reiseverkehr 63 022 7 2 1 4 6 69 632 22 022 9 264 29 323 9 640 10 576 9 107 

Kapi ta ler t räge . - 11 840 — 18 055 — 15 734 - 4 2 7 4 - 543 - 6 930 — 3 836 - 2 004 - 1 090 

Sonst ige Dienst le is tungen 18 942 20 632 25 706 5 0 1 5 8 001 6 430 1 344 2 507 2 579 

Nicht auf te i lbare Le is tungen 28 076 35 576 30 051 7 987 8 862 4 639 418 3 1 9 8 1 023 

Transferb i lanz 1.070 1.293 - 10.269 — 2.965 — 2.645 — 2.231 - 1.488 - 501 — 242 

Le is tungsbi lanz 9 907 — 1 804 - 7 599 224 — 8 946 8 331 1 855 4 643 1 833 

Langfr is t iger Kapi ta lverkehr - 8 803 — 24 459 — 7 417 560 24 542 4 478 1 816 7 480 - 4 818 

Direkt invest i t ionen - 11 707 — 11236 — 11.695 - 1 614 — 3 454 - 3 4 1 1 — 1 273 — 385 — 1 753 

Wer tpap iere 15 620 13 093 20 683 5 092 26 511 10 346 6 5B2 5 1 9 6 — 1 432 

Kredite . . . . - 26.492 — 30.450 - 10 002 - 1 158 3 109 3 831 - 1 090 1 551 3.370 

Kurzfr ist iger Kapi ta lverkehr 9 698 25 686 17 818 11 599 - 22 366 - 6 576 — 5 909 — 2 460 1 793 

Reserveschöpfung — 3 083 826 2 184 - 3 568 4 7 9 9 1.330 - 54 1 536 — 152 

Stat ist ische Differenz — 11 411 10.128 24.265 6.600 4.205 — 3.025 3.654 - 12.432 5.753 

Veränderung der offiziellen Währungsreserven - 3 723 10 330 29 957 15 364 2 879 4 495 1 316 — 1 236 4 415 

Schi l l ing je F remdwahrung 

Wechselkurse 

Dollar 11,37 11 68 10 99 10 30 10 90 11,50 11 36 11 55 11,59 11 23 

DM 7,04 7 0 4 7,04 7 0 4 7,04 7,04 7,04 7 0 4 7,04 7 04 

ECU . 14 47 14 45 1 4 2 0 14 23 13 77 13 77 13 98 13 68 13 65 13 70 

Schweizer Franken 8 20 8 1 4 7,82 7 90 7,86 7,64 7,69 7,61 7,62 7 69 

A u g u s t 1979 = 100 

Effektiver Wechselkursindex 

Nominel l 123,6 123 3 126,6 127 2 129,8 130,3 130 4 130 9 131 1 131 2 

Indust r iewaren 120,8 120,6 123 2 123.4 125 9 127,2 126,8 127,3 127,5 127 2 

Real 105 4 103 9 106,5 107 9 108,6 110 1 109.5 1 1 0 2 1 1 0 4 

Indust r iewaren 106 6 105 2 107,4 108 5 109,3 111,0 110.5 111 1 111,3 

'] Neues S c h e m a ; Werte ab November 1991 nicht vol ls tändig verg le ichbar 
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K E N N Z A H L E N Z U R W I R T S C H A F T S L A G E 

S a i s o n h e r e i n i g t e K o n j u n k t u r i n d i k a t o r en für Ö s t e i i e i ch u n d f ür d a s A u s l a n c 

199D 1991 1992 1992 1993 1993 

III Ou IV Qu I Qu Jänner Februar März Apr i l 

Ostei reich 1986 = 100 

Index der 10 vorauseilenden Indikatoren 122,3 121.0 119,6 121 1 115,2 114.B 113,6 

Industrie 

Produkt ion 121 7 124 9 124 9 126 4 121 4 119,8 1188 120 9 1 1 9 6 

Vor le is tungen 126 5 128,0 129 8 131,5 127,0 123 7 122 8 125 6 122,6 

Ausrüs tungs inves t i t i onen 121 9 130,0 126 4 126 7 1187 1 1 8 7 121 0 118 1 1 1 6 9 

K o n s u m g ü t e r 1 1 0 4 1 1 3 5 112,4 114 1 111,9 111 4 109 9 111,0 1 1 3 2 

Manufac tu r ing 

( Industr ie ohne Bergbau und Energ ieversorgung) 121 7 123,4 124 2 

Au f t ragse ingänge (ohne Maschinen indust r ie ) 127 3 129 4 130 8 131 5 123 8 124,6 123 2 123 1 127 5 

Inland 124 5 123 6 123 9 123 9 116,6 117,5 1132 1 1 8 6 120,6 

Aus land 129 4 133 9 136 2 138,0 129,3 130 2 129 6 125 8 135 2 

Groß- und Einzelhandel 

Einze lhandelsumsätze real 114,4 119,3 120 4 1 1 9 2 1 1 8 3 1177 117,6 

Langlebige K o n s u m g ü t e r 125,6 132 0 134 7 132 5 132 2 134 5 131 2 

Großhande lsumsätze real 122.3 128,6 127,6 124 5 124,4 126 3 127,0 

Arbeitsmarkt 

Unse lbs tänd ig Beschäf t ig te 105,3 107,8 109 9 1 1 0 3 110,0 109 8 109 8 1 1 0 0 109 7 1 0 9 8 

Industr ie 97,5 96 4 9 3 1 92 8 91.3 90,0 89 6 

Arbe i ts losenquote in % 5 4 5 8 5 9 6 0 6 2 6,5 6 4 6,5 6 6 6 9 

Arbe i ts lose 1 0 9 1 121,8 1 2 7 1 129 2 133,8 139,8 137.0 140,0 142 5 147,9 

Offene Stellen 225 3 200,3 178 7 178 1 158 5 141 1 1 4 3 6 141 3 138 6 139,6 

Außenhandel 

Export nominel l 136 2 139 7 141,6 140 4 136 2 132 2 137 2 132 9 126 5 

Impor t nominel l 136 7 1 4 4 9 145,0 143 7 143 5 138 1 139 5 140 1 134 8 

Geld und Kredit 

Geldmenge M 1 ' 131 8 139 7 147 2 147 9 152 2 155 8 1 5 5 7 1 5 5 2 156 4 

Erweiterte Geldbas is 121 7 127,6 136,3 137 3 138,3 141 6 140,3 142 0 142 7 

In ländische Direktkredi te 139,8 152,6 163,8 165,5 168 1 169,8 1691 169,5 170 9 

Zahlungsbilanz Saldo in Mrd S 

Warenverkehr — 89 4 - 1 1 3 , 4 - 1 0 7 0 - 2 7 1 - 30 4 — 25 0 - 7 6 - 9 4 - 8,0 

Reiseverkehr 63 0 72 1 69 6 17,6 16,9 18 8 5 9 6 6 6,3 

Leis tungsbi lanz 9 9 — 1 8 - 7 6 - 6 5 - 3,0 2 0 — 0 2 1 9 0,3 

Westliche Industriestaaten 1986 = - 100 

Leading Indicators 

OECD insgesamt 109 4 109 0 111 0 1107 1113 1124 112,8 

USA 106 3 105,8 1 1 0 9 1 1 0 4 1 1 2 9 ' 1 5 3 1151 1 1 5 4 115,3 

Japan . 123 6 122 7 121 4 121 1 121 7 1 2 2 7 123 8 

O E C D - E u r o p a 106.8 1 0 6 1 105.B 105,5 1 0 4 4 104,5 104 6 

BRD 109,8 108 2 105 1 104 8 101,6 100 4 99 6 

Industrieproduktion 

OECD insgesamt 115,4 114,8 1 1 4 0 1 1 4 2 1 1 3 2 1 1 2 7 113,6 

USA 1 1 4 6 112,4 1 1 4 2 1 1 4 6 115,8 1 1 7 3 1 1 6 9 1 1 7 5 117,5 

Japan . 125,5 128 4 121,4 121 8 118,6 1 1 6 9 118,6 

O E C D - E u r o p a 1127 1 1 2 5 111 7 111 7 109 3 107 7 108 6 

BRD 115,5 1 1 9 2 116,8 1 1 6 8 111 0 108.0 106,8 

Frankreich 111 7 111 9 1 1 1 8 112,5 109 6 107 1 109 7 

Großbr i tann ien 106 7 103,5 103 2 103,3 104 2 103 8 105 4 

Italien 1136 111 4 1 1 0 8 103 9 108 1 

Arbeitstosenquote In /a 

USA 5 5 6 8 7 4 7 6 7 3 7 0 7 1 7 0 7 0 7 0 

Japan 2 1 2 1 2 2 2 2 2,3 2,3 2.3 2,3 2,3 2,3 

BRD 6 4 5 7 5 9 6,0 6 4 6 8 6 7 6,8 7 0 

Frankre ich 8 9 9 4 1 0 2 10,2 10,4 10 6 10.5 10,6 1 0 7 

Großbr i tannien 5,8 8 1 9,8 9 9 10,3 10 6 1 0 6 1 0 6 1 0 5 1 0 7 

Italien 10,3 9 9 9,8 1 0 1 9.3 9 1 

Verbraucherpreisindex Veränderung gegen das Vor jahr in % 

OECD insgesamt + 5 8 + 5 2 + 4 0 + 3 9 + 3 7 + 3 3 4- 3.8 4 3,8 4- 3 7 

USA + 5 4 + 4 2 + 3,0 + 3 1 4- 3,0 4- 3 2 4 3 3 + 3,3 4- 3 1 4-3,3 

Japan . + 3 1 + 3 3 + 1 6 + 1 7 + 0 7 + 1 2 + 1 1 4 1 3 4- 1,3 4 - 0 9 

O E C D - E u r o p a + 7 2 + 6 9 + 6 2 + 5 9 + 5 7 4- 5 4 + 5 4 4- 5 4 4- 5,4 

EG 12 + 5,6 + 5 1 + 4,3 + 4 1 + 3 8 + 3,4 4- 3 5 + 3 4 4 3 4 4 - 3 4 

BRD + 2 7 + 3,5 + 4 0 + 3,5 4- 3 7 + 4,3 4- 4,4 4 4,2 4 4 2 + 4,3 

Frankreich + 3 5 + 3 2 + 2 4 + 2 1 > 1 8 + 2 1 4- 2 1 + 2,0 4 2 2 + 2 2 

Großbr i tannien + 9 5 + 5,8 + 3 7 + 3 6 + 3,0 + 1 8 4 1 7 + 1 9 + 1 9 + 1,3 

Italien + 6 5 + 6 3 + 5 2 + 5 0 + 4 7 + 4,3 4 4 4 + 4 4 + 4 2 + 4 2 

Schweden + 10,5 + 9,3 + 2.3 + 2,0 + 1 7 4- 4 9 4- 4 7 + 4 9 4- 5.0 + 5 1 

Schweiz + 5,4 + 5 8 + 4 1 + 3 6 + 3 4 4- 3,5 4- 3,5 4- 3 4 4 3 7 + 3,8 
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